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Kürbisse brauchen viel Platz (1 bis 3 Quadratmeter Platz pro Pflanze), viel 

Wasser und einen sonnigen, warmen und windgeschützten Standort. Erst im 

Herbst, wenn sie ausreifen, brauchen sie nicht mehr gegossen werden. 
 
Kürbisse lieben den Kompost. Weil sie dem Kompost allerdings viele Nährstoffe 

entziehen, wird die Pflanze besser am Fuße des Komposthaufens gesetzt. Dort 
kann er seine Nährstoffe aus dem Sickerwasser beziehen und wirkt 

schattenspendend für den Kompost. 
 

Die Erntezeit der Kürbisse ist von Ende August bis Ende Oktober. Den richtigen 
Zeitpunkt erkennt man daran, dass die Schale hart wird, an der 
sortentypischen Färbung und am hohlen Klang, wenn man mit der flachen 

Hand auf den Kürbis schlägt. Der Stielansatz soll hart und trocken sein. 

Geerntet wird mit einem scharfen Messer, den Stiel unbedingt am Kürbis 
belassen. Vor dem ersten Frost müssen alle Kürbisse eingeräumt werden. Sie 
halten am besten bei kühler (10 bis 15°C) und trockener Lagerung. 

Warum keine selbstgezüchteten Samen?  

ACHTUNG! Zierkürbisse und Wildkürbisse sind stark giftig (Gift = 

Cucurbitacin) und ungenießbar.  

Durch Bestäubung können aus den Samen von Zierkürbissen giftige 
Kreuzungen zwischen Zierkürbis und Speisekürbis, aber auch zwischen 
Zierkürbis und Zucchini entstehen. Da Insekten oft kilometerweit fliegen, kann 
man derartige Mutationen so gut wie nicht ausschließen. Daher sollte man bei 
Kürbissen und auch bei Zucchini keine selbst gezüchteten Samen verwenden. 
In Speisekürbissen wurde das Gift herausgezüchtet.  

 
Wenn man sich beim Kochen bzw. Essen nicht sicher ist, ob man einen Zier- 
oder einen Speisekürbis hat, sollte man eine vorsichtige Geschmacksprobe 
machen. Schmeckt ein Kürbis bitter, sollte er entsorgt werden. 
 

Zu Halloween Kürbisse aus 

dem eigenen Garten? 

 
Wer im Herbst seine eigenen Kürbisse 
ernten möchte, muss im April bzw. Mai 
beginnen. Entweder die Kürbisse Mitte bis 
Ende April aus Samen vorziehen und Mitte 

Mai auspflanzen oder nach den 
Eisheiligen die Samen direkt ins Freiland-
Beet säen. 
 


